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Informatik  
GRUNDLAGENFACH INFORMATIK 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

  2 Wochenstunden 0.5 Wochenstunden 1 Wochenstunde  

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Ziel des Unterrichts im Grundlagenfach Informatik ist es, allen Studierenden fundamentale Kompetenzen zu vermitteln, die es ihnen ermöglichen, sich in einer digitalen Welt 

zu orientieren. Auf diese Weise sollen sie ihre Funktionsweise verstehen, ihre Auswirkungen abschätzen und an technischen und gesellschaftlichen Entwicklungen teilhaben. 

Die Informatik betont auch die Verbindung zwischen wissenschaftlicher und kreativer Arbeit sowie zu den Ingenieurwissenschaften. 

Durch den Erwerb der Grundlagen in der Informatik entwickeln die Studierenden weitere Kompetenzen wie: 

- eine formale und systematische Vorgehensweise bei der Lösung von Problemstellungen; 

- das Interpretieren und Bewerten von Ergebnissen;  

- den kreativen Einsatz von digitalen Werkzeugen; 

- die Verknüpfung mit verschiedenen Studienbereichen; 

- die Modellierung und Programmierung in einem multidisziplinären Kontext; 

- die Abstraktion und die Reduktion; 

- Selbstständigkeit und Zusammenarbeit in Gruppen. 

Diese Kompetenzen sind in fast allen Wissenschaftsbereichen und Berufen entscheidend. Das Grundlagenfach Informatik bereitet auf Studien in verschiedenen 

Fachrichtungen vor. Es ist besonders geeignet für Studiengänge in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT), kann jedoch auch 

wertvolle Fähigkeiten und Kenntnisse für Studiengänge in anderen Disziplinen wie zum Beispiel in den Geisteswissenschaften vermitteln. 

Der Unterricht im Grundlagenfach erfolgt auf eine motivierende und kreativitätsfördernde Weise, indem beispielsweise realitätsnahe Aufgaben aus der Erfahrungswelt der 

Studierenden einbezogen werden. Ein iterativer Ansatz zur Problemlösung und eine konstruktive Fehlerkultur ermöglichen es den Studierenden, Selbstwirksamkeit zu 

erfahren sowie Neugierde und Freude am Fach selbst zu entwickeln. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 Komplexitäten reduzieren und Zusammenhänge erkennen (Planungsstrategien, abstrahierendes Denken, schlussfolgerndes Denken, analoges Denken); 

 strukturieren und modellieren (analytisches Denken, vernetztes Denken); 

 Problemstellungen aus verschiedenen Perspektiven betrachten, bewerten und lösen (kritisches Denken, kreativ-divergentes Denken); 

 digitale Werkzeuge effektiv einsetzen und kritisch bewerten (Umgang mit Digitalität). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 kreative und neuartige Lösungsansätze erarbeiten (Kreativität, Neugier); 

 selbstständig Schwerpunkte setzen und sich in Selbstregulierung erproben (Selbstreflexion, Selbstwirksamkeit) ; 

 nachhaltigkeitsrelevante Fragestellungen in der Informatik formulieren (normative Kompetenz). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 kommunizieren und kooperieren, zum Beispiel Lösungen in Gruppen erarbeiten (Konsensfähigkeit, Konfliktfähigkeit, Teamfähigkei t); 

 das Ergebnis ihrer Arbeit präsentieren (Artikulationsfähigkeit, Auftrittskompetenz). 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Studierenden können…  

 in Anleitungen und Dokumentationen zu Programmiersprachen und Softwaretools die wichtigsten Punkte identifizieren und die zentralen Informationen in eigenen 

Worten zusammenfassen; 

 die Struktur von Programmcode und technischen Texten analysieren 

Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

 grundlegende arithmetische und logische Operationen und Funktionen in Programmiersprachen umsetzen; 

 statistische Methoden zur Analyse, Interpretation und Visualisierung von Datensätzen in informatischen Anwendungen einsetzen 
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Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Informatik vermittelt nicht nur technisches Wissen, sondern integriert auch grundlegende wissenschaftliche Arbeitsweisen. Die  folgenden Inhalte werden im Fach Informatik 

an der Kantonsschule besonders gefördert: 

Algorithmisches Denken: 

- Schüler lernen, Probleme zu analysieren und in Schritte (Algorithmen) zu zerlegen. 

- Förderung von logischem und strukturiertem Denken. 

Empirische Methoden und Statistik: 

- Aufwandabschätzung: Testen von Programmen, Messen von Laufzeiten, Vergleiche von Algorithmen. 

- Datenanalyse (Lageparameter, Streuungsparameter, Regression, Ausreisser und Visualisierung von Daten (Diagramme, Histogramme,  Klassenbildung…) 

Recherche und Quellenarbeit: 

- Nutzung von Fachliteratur, Dokumentationen und Online-Ressourcen, kritische Bewertung von Informationen. 

- Erstellen von automatischen Quellenverzeichnissen 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Im Fach Informatik lernen die Studierenden, wie Daten und Informationen in unserer digitalen Welt strukturiert und organisier t sind. Darüber hinaus erwerben sie 

Kompetenzen im Umgang mit diesen Daten: vom Filtern und Verarbeiten über das Auswerten bis hin zur zielgruppengerechten Darstellung grosser Datenmengen. Der 

Informatikunterricht befähigt sie, Daten und Informationen zu verarbeiten und reflektiert zu nutzen. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Die Informatik beeinflusst ökonomische, soziale und politische Zusammenhänge und wird umgekehrt von diesen geprägt. Damit verbundene Entwicklungen erfolgen in 

rasantem Tempo und schaffen neue Voraussetzungen für menschliches Handeln. Im Fach Informatik werden aktuelle Herausforderungen der digitalen Welt und deren 

Einfluss auf unsere Gesellschaft thematisiert, mit dem Ziel die Studierenden zu befähigen, Risiken zu erkennen und ihnen verantwortungsbewusst zu begegnen. 

Beitrag des Fachs zur Politischen Bildung (PB) 

Der Informatikunterricht trägt wesentlich zur politischen Bildung bei, indem er die Studierenden befähigt, die digitale Dimension unserer Demokratie zu verstehen. Neben 

technischen Grundlagen vermittelt er ein Bewusstsein für die Verantwortung jedes Einzelnen in der Informationsgesellschaft. Themen wie Datensicherheit, digitale Identität 

und rechtliche Aspekte fördern die Fähigkeit, digitale Rechte und Pflichten kritisch zu reflektieren. So lernen die Studierenden, sich aktiv und verantwortungsvoll in einer 

vernetzten Gesellschaft zu bewegen. 
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Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Eine der Hauptaufgabe der Informatik ist es, Werkzeuge zu erstellen oder zu programmieren, die unterschiedliche Fachbereiche betreffen können. Dies kann z.B. eine 

Wetterstation sein oder ein Programm zur Berechnung von Nullstellen in quadratische Funktionen (Mitternachtsformel) und vieles mehr. Im Fach Informatik wird so 

fachspezifisches und fachübergreifendes Wissen zum Erkennen von Zusammenhängen und zur Lösung von Aufgaben angewendet.  

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Austausch und Mobilität (AM) wird im Informatikunterricht nicht explizit gefördert. Informatik und die dazu gehörenden Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT) 

kann aber dazu beitragen, Distanzen zu überwinden, andere Kulturen kennenzulernen und neue Sprachen zu lernen. Der Beitrag des Informatikunterrichts zu diesem 

übergreifenden Themenbereich wird aber insgesamt als geringfügig bzw. als nicht wesentlich beurteilt. 

Beitrag des Fachs zum Einsatz für das Gemeinwohl (G) 

Einsatz für das Gemeinwohl (G) kann ähnlich wie Austausch und Mobilität durch die Wahl passender Projekte und Inhalte gefördert werden. Ausserdem können auch im 

Rahmen der Service Learning Woche Informatikprojekte umgesetzt werden. Der Beitrag des Informatikunterrichts zu diesem übergreifenden Themenbereich wird aber 

insgesamt als geringfügig bzw. als nicht wesentlich beurteilt. 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Der Unterricht im Fach Medien und Informatik und im Fach Informatik vermittelt den Studierenden das Basiswissen, das sie benötigen, um die schriftlichen Dokumente der 

Maturitätsarbeit in einem korrekten und ansprechenden Layout zu gestalten. Durch die erworbenen Kenntnisse in Tabellenkalkulation werden sie zudem befähigt, 

durchgeführte Umfragen oder Messreihen auszuwerten und sinnvoll grafisch darzustellen. Ebenfalls von Bedeutung sind die Grundsätze zur Präsentationstechnik, welche 

auch, aber nicht ausschliesslich, für die Maturitätsarbeitspräsentation von Nutzen sind.  

Der Informatikunterricht gibt den Studierenden die Möglichkeit und Motivation, wissenschaftliche Themen mit starkem Informatikbezug als Gegenstand der Maturitätsarbeit 

zu wählen. 

Durchlässigkeit Übertritt ins 3. Gymnasium 

Für das Fach Informatik (3., 4. und 5. Gymnasium) benötigen die Studierenden die Anwenderkenntnisse, die sie sich in den ersten beiden Schuljahren im Fach Medien und 

Informatik (1. und 2. Gymnasium) und in den übrigen Fächern an der Kantonsschule angeeignet haben. Diese Inhalte decken sich weitgehend mit den Lernzielen des Fachs 

"Medien und Informatik" im Lehrplan 21. Somit sind Lernende, die aus der Sekundarstufe im 2. oder 3. Gymnasium einsteigen, in  der Lage, dem Unterricht zu folgen. 
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3. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Historische Perspektiven 

und aktuelle 

Herausforderungen  

 

Historische Perspektiven … fundamentale Informatikkonzepte chronologisch einordnen und ihre Bedeutung erklären.  

… die verschiedenen Grundtypen von Programmiersprachen (z.B. funktional oder objektorientiert) 

nennen und sie historisch und inhaltlich charakterisieren.  

DIG, ID-Gs&Inf 

Aktuelle Herausforderungen … den Einfluss der Informations- und Kommunikationstechnologien auf unsere Gesellschaft erfassen 

und besprechen aktuelle Themen.  

… die Chancen und Gefahren von Social-Networking-Plattformen auf Gesellschaft und Politik erkennen 

(z.B. Facebook …). Dieses Lernziel kann evtl. auch mit einem externen Partner oder in 

Zusammenarbeit mit einem anderen Fach geschehen (interdisziplinär).   

… Risiken und Gefahren der digitalen Kommunikation erkennen.  

DIG, BNE, PB, ID-D&Inf&ER 

Internet und Recht … wichtige gesetzliche Grundlagen aus den Bereichen Urheberecht, Persönlichkeits- und Datenschutz 

in der Schweiz wiedergeben.  

DIG, BNE, PB, ID-WiR&Inf 

Algorithmen und  

Programme 

  

Grundlagen … mit einer strukturierten Programmiersprache einfache Programme selbstständig implementieren.  

… den Begriff Algorithmus verstehen und einfache Algorithmen selbstständig in einfache Programme 

umsetzen.  

ID-M&Inf, BfKA-M  

Algorithmische 

Problemlösung 

… Algorithmen zur Lösung von Problemstellungen verstehen und beurteilen.  

… Lösungswege und Algorithmen beschreiben und visualisieren.  

WP, DIG 

Programmieren … Variablen zur Speicherung von Daten zur weiteren Verarbeitung einsetzen.  DIG, BfKA-D  
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… elementare Datentypen in Programmen adäquat einsetzen.  

… zielgerichtet syntaktische und semantische Fehler erkennen und beheben.  

… bestehende Programme verstehen, sinnvoll abändern und erweitern.   

… die Grundbegriffe und -konzepte der strukturierten Programmierung anwenden und erklären 

(Programm, Syntax, Semantik, Unterprogramm, Schleifen, Verzweigungen …).  

Daten und Information   

Datenrepräsentation … Zusammenhänge zwischen Daten, Information und Wissen erläutern.  

… beschreiben, wie Informationen digital repräsentiert werden (Text, Zahlen, Ton, Bild …). 

… Bits und Bytes als Masseinheiten für Datenmengen verwenden.  

… erklären, wie Daten im Computer organisiert und gespeichert werden. Sie kennen die 

Standarddatentypen, ihre Verwendung und Grenzen.  

… mit verschiedenen Arten der Codierung und ihren inhärenten Grenzen experimentieren (z.B. 

Umwandlung in verschiedene Zahlensysteme, Komprimierung und Dekomprimierung). 

DIG, ID-M&Inf, BfKA-M 

Systeme und Vernetzung   

Informatiksysteme … die Funktionsweise eines Computers nach dem EVA-Prinzip und der Von-Neumann-Architektur 

aufzeichnen und in eigenen Worten erklären.  

… die wichtigsten Bauteile eines Computers aufzählen und wissen, wie diese zusammenarbeiten.   

… die Hauptaufgaben eines Betriebssystems und einer Anwendung beschreiben.  

DIG 
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4. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Daten und Information   

Textverarbeitung … den Unterschied zwischen Inhalt und Form eines Textdokumentes erkennen und dadurch 

zielgerichteter formatieren.  

… Formatvorlagen und automatische Verzeichnisse in eigenen Dokumenten korrekt anwenden.   

… die formalen Vorgaben der Kantonsschule Obwalden für Maturitätsarbeiten anwenden. 

… Zitate und Quellenarbeit automatisiert verwalten. 

WP, DIG, ID-D&Inf 

Tabellenkalkulation … Tabellenkalkulationssoftware für die Analyse und Darstellung von Daten zielgerichtet einsetzen. 

… auch komplexere Funktionen einer Tabellenkalkulation verstehen und bedürfnisgerecht einsetzen 

(z.B. Array-Funktionen, Regression, Rangierung, Klassenbildung...).  

… zur Darstellung von Daten korrekte Diagrammtypen wählen und damit aussagekräftige Diagramme 

erstellen.  

… Informationen aus Daten extrahieren und die Ergebnisse diskutieren.  

WP, DIG, ID-M&Inf 

Historische Perspektiven 

und aktuelle 

Herausforderungen  

 

Aktuelle 

Herausforderungen 

… die Bedeutung der Informatik für Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung erkennen.  

… aktuelle Themen und Tendenzen der Informations- und Kommunikationstechnologien diskutieren.  

DIG, BNE, PB 
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5. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Algorithmen und  

Programme  

 

Algorithmische 

Problemlösung 

… typische Verfahren zur Problemlösung anwenden (z.B. Teile-und-Herrsche, Modularisierung, 

Abstraktion, schrittweises Verfeinern…).  

… klassische Algorithmen (z.B. Sortieren oder Suchen) zur Lösung eines Problems beschreiben, 

anwenden oder vergleichen. 

… die praktische Umsetzbarkeit von Algorithmen einschätzen (Zeit- und Speicherkomplexität, 

Aufwandabschätzung). 

DIG  

Programmieren … zielgerichtet syntaktische und semantische Fehler erkennen und beheben.  

… Unterprogramme (Prozeduren / Funktionen / Methoden) zur Strukturierung von Programmen nutzen.  

… bestehende Programme sinnvoll abändern und erweitern. 

DIG 

Daten und Information   

Datenmanagement … die Notwendigkeit von effizienter und strukturierter Datenablage verstehen. 

… erklären, was eine Datenbank ist.  

… mit SQL einfache Datenbankabfragen erstellen (Selektion und Projektion). 

WP, DIG 

Data Science … Informationen aus Daten extrahieren (siehe 4. SJ) und die Ergebnisse diskutieren.  

… automatische Informationsverarbeitungssysteme untersuchen. 

… grundlegende Konzepte der künstlichen Intelligenz erklären.  

WP, DIG, BNE 

Systeme und Vernetzung   

Netzwerke … typische Netzwerkkomponenten und Netzwerkdienste nennen und ihre Funktion erklären.  

… verschiedene Netzwerktypen aufzeichnen und erklären.  

… die Datenübertragung über ein Netzwerk beschreiben (z.B. Webseitenaufruf im Internet).  

DIG 
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… die Grundsätze der Rechnerkommunikation nachvollziehen.  

Sicherheitsprinzipien … typische Mechanismen von Schadsoftware und Schutzmassnahmen dagegen beschreiben.  

… verschiedene Methoden der Informationssicherheit beschreiben (Kryptographie, Prüfziffern, 

Authentifizierung). 

… einfache kryptographische Verfahren verstehen und anwenden.  

PB, BNE, DIG, ID-M&Inf 

Historische Perspektiven 

und aktuelle 

Herausforderungen 

  

Historische Perspektiven … die wichtigsten Meilensteine der Geschichte des Internets und des WWW nennen.  DIG, BNE, PB, ID-Gs&Inf 

Aktuelle 

Herausforderungen 

… aktuelle Informatikthemen im Alltag wahrnehmen und über deren Tragweite diskutieren (z.B. 

Firmenübernahmen, Hackerattacken, Fakenews, Darknet...).  

… den Einfluss der Informations- und Kommunikationstechnologien auf unsere Gesellschaft realistisch 

einschätzen.  

DIG, BNE, PB, ID-D&Inf 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

 

 

Sarnen, Juni 2026 


